
824 Nachrichten.

176. In den Verhandlungen des historischen Vereines 
für Niederbayern XLIV, 1ff. beginnt Th. Mayer mit der 
Publikation von zwei Passauer Mautbüchern aus den 
Jahren 1400/1 und 1401/2. Der Schluss des Textes und 
eine Würdigung dieser für die Geschichte des Donauhandels 
wichtigen Quelle wird für den nächsten Band in Aussicht 
gestellt. H. H.

177. In den Freiburger Geschichtsblättern XV, 1ff. 
handelte Ferd. Rüegg auf Grund der Seckelmeister ­
Rechnungen über die Anwesenheit ‘hoher Gäste’ in Frei­
burg (Schweiz) im 15. Jh., beginnend, von einigen aus den 
Regesten geschöpften kurzen Notizen über Rudolf v. Habs­
burg abgesehen, mit Siegmund. Im Anhang werden drei 
solcher Rechnungen aus den Jahren 1442. 1449. 1469 im 
Wortlaut abgedruckt. H. W.

178. In den Beiträgen zur Gesch. Dortmunds und 
der Grafschaft Mark XVII (1908) untersucht A. Meining­
haus das Verzeichnis der von Heinrich von Hardenberg 
mit Manngut der Herrschaft Ardey belehnten Mannen und 
ihrer Lehngüter, das er in Berichtigung von Rübels Ansatz 
(Anfang 15. Jh.) durch Vergleich mit dem Verzeichnis der 
unbelehnten Mannen Graf Konrads IV. von Dortmund in 
dessen Grafenzeit 1330 — 39 verlegt. E. M.

179. Berührt auch das Itinerarium Antonini, mit 
dem sich A. Elter in seinen ‘Itinerarstudien’, zwei Pro­
grammen der Bonner Universität von 1908, beschäftigt, 
nicht das Arbeitsgebiet der MG., so sei doch auf die An­
kündigung einer Ausgabe der erhaltenen mittelalterlichen 
Itinerare hingewiesen und die Bitte des Verfassers um 
Hinweise auf bisher unbekannte Texte dieser Art mit­
geteilt. W. L.

180. Nachdem A. Hi Ika vor 2 Jahren im Jahres­
bericht der Schles. Ges.f. vaterl. Kultur 1907 über ‘eine 
bisher unbekannte lateinische Version des Alexanderromans 
aus einem Codex der Petro-Paulinischen Kirchenbibliothek 
zu Liegnitz’ berichtet hatte, bringt er jetzt im Jahresbericht 
des königl. St. Matthias - Gymnasiums zu Breslau eine 
SündMohe Revision der ‘Epistola Alexandri ad 

’istotelem’. Zwar hat er das ausserordentlich reiche 
Material nicht völlig durchsehen können, doch hat er in 
Montpellier eine gute Hs. aufgestöbert und bringt — ge­
wissermassen als Vorläufer einer von ihm geplanten Aus­
gabe der Epitome — eine vor allem auf diese Hs. ge­


